
MONTAGEANLEITUNG FÜR
POOLÜBERDACHUNG

SELBSTMONTAGE

ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE

SYSTEM PRESTIGE

Die Poolüberdachung wird in werkseitig vormontierten, leicht

beweglichen Modulen geliefert. Vor Ort müssen lediglich die Schienen

befestigt, die Segmente zusammengefügt und die Arretierungskeile

fixiert werden. Prüfen Sie die Funktionsfähigkeit Schritt für Schritt, um

mögliche Fehler frühzeitig zu erkennen.

Vor Beginn der Montage ist der Untergrund zu kontrollieren. Er muss

eben (max. 0,5 cm Höhenunterschied pro Meter), waagerecht (Toleranz

±2 cm) und ausreichend stabil sein. Die Bohreinbindung sollte

mindestens 10 cm tragfähig sein, um die sichere Befestigung der

Schienen zu gewährleisten.



L – Länge des Beckens

B – Breite des Beckens

S1 – Innenbreite der Schienenbahn

S2 – Außenbreite der Schienenbahn

A1 – Abstand zwischen Becken und Innenkante der Schiene

A2 – Abstand zwischen Becken und Außenseite der Schiene

A3 – Abstand zwischen Becken und Gegenseite 

A4 – Abstand zwischen Becken und Parkseite (mit Schienenverlängerung)

L1 – Länge der Schiene

SCHRITT 1: MESSEN UND MARKIEREN



SCHRITT 1: MESSEN UND MARKIEREN

Nun muss die Position der Führungsschienen
entlang der Längsseite des Beckens
festgelegt werden – auf der Startseite sowie
auf der Parkseite der Überdachung.
Ziehen Sie dazu von der Länge der
Überdachung die Länge des Beckens ab.
 Teilen Sie das erhaltene Maß anschließend
durch zwei. Der ermittelte Wert entspricht
dem Abstand zwischen Becken und Beginn
der Schiene (A3).

Damit:
wird die Position der Überdachung in Längsrichtung zum Becken zentriert;
wird der Punkt bestimmt, an dem die Montage der Führungsschienen beginnt.

Spannen Sie anschließend eine Markierschnur.

1.  POSITIONIERUNG DER SCHIENEN IN DER BECKENBREITE

2. POSITIONIERUNG DER SCHIENEN IN DER BECKENLÄNGE

Messen Sie die Abmessungen des Beckens – Länge (L) und Breite (B).
Bestimmen Sie die Mitte des Beckens in der Breite und setzen Sie auf beiden Seiten
des Beckens entsprechende Markierungen.

Ermitteln Sie anhand der Zeichnung der Überdachung die Außenbreite (S2). Dieses
Maß ist das Hauptmaß für die Positionierung der Führungsschienen in der Breite.
Teilen Sie den Wert S2 durch zwei und übertragen Sie dieses Maß von der zuvor
markierten Mittellinie des Beckens nach außen – auf beiden Seiten. Spannen Sie
anschließend eine Maurerschnur (Markierschnur). Entlang dieser Linie werden die
Führungsschienen ausgerichtet. Damit ist die Außenkante der Führungsschienen in
der Breite festgelegt.



SCHRITT 2: MONTAGE DER FÜHRUNGSSCHIENEN

Nachdem die Markierungsarbeiten abgeschlossen und alle Abstände festgelegt
wurden, beginnen Sie mit der Montage der Führungsschienen auf einer Seite des
Beckens.

Der Standard-Montagesatz enthält Fischer-Nylondübel sowie
Edelstahlschrauben, die für die Befestigung in Beton oder Holz geeignet sind.

Bei abweichenden Montagebedingungen (z. B. wenn sich der Beton tief unter
Fliesen befindet oder eine Montage mit Abstandshaltern erforderlich ist) sind
geeignete Befestigungsmittel bauseits bereitzustellen.

Achten Sie beim Bohren der Löcher in den Führungsschienen darauf, dass die
Schraubenköpfe nach dem Verschrauben nicht über die Schienenoberkante
hinausragen, damit die Bewegung der Module nicht beeinträchtigt wird.

Markieren Sie anschließend die Befestigungspunkte und bohren Sie die
entsprechenden Löcher. Die Befestigung erfolgt in der Regel ca. 10 cm von den
Schienenenden sowie in Abständen von etwa 1 m.



Markieren Sie die Punkte auf dem Beton, bohren Sie die Löcher und setzen Sie die
Dübel ein.



Richten Sie die Führungsschiene entlang der Markierschnur aus und fixieren Sie sie
mit den Schrauben. Schrauben Sie diese so ein, dass sie bündig mit der Schiene
abschließen und die Bewegung der Module nicht beeinträchtigen.

Befestigen Sie die Schiene auf einer Seite vollständig gemäß der dargestellten
Zeichnung. Übertragen Sie die Außenbreite der Überdachung (S2) auf die andere
Seite – vom Rand der einen Schiene bis zum Rand der anderen. Spannen Sie eine
Markierschnur oder kontrollieren Sie die Ausrichtung anhand der bereits
gespannten Schnur.

Bevor Sie die zweite Schiene befestigen, überprüfen Sie die Breite zwischen den
Schienen (am Anfang, in der Mitte und am Ende) sowie die Diagonalen (die Werte der
Diagonalen müssen übereinstimmen).

Hinweis: Bei Modellen mit nur einer Schiene entfällt dieser Schritt.



SCHRITT 3: MONTAGE DER MODULE

Nach der Befestigung der Schiene(n)
können die Endkappen auf einer Seite
montiert werden (am besten an der
Startseite, gegenüber der Parkseite,
um zunächst das größte Modul
einzusetzen).

Anschließend werden die Module in die Führungsschienen eingeführt. Die
größte Sektion wird im vorderen Bereich positioniert, wobei ein Abstand von 30
mm zum Rand einzuhalten ist. Anschließend werden die Riegel an der Sektion
montiert und bis zum Anschlag in die Schiene eingeschoben.



In der Schiene wird eine Bohrung mit Ø 4,2 mm zur Befestigung der Riegel
angebracht.

An der größten Sektion werden die Riegel nur vorne montiert. Bei den übrigen
Sektionen werden je zwei Riegel im hinteren Bereich der Schiene montiert.
Beispiel: Besteht die Überdachung aus 4 Modulen, werden insgesamt 8 Riegel
verwendet: 2 Riegel vorne für die erste Sektion und 6 Riegel für die übrigen
Sektionen im hinteren Bereich der Schiene.



SCHRITT 4: FIXIERUNG DER MODULE

Die Montage der Schlösser erfolgt in zwei Schritten:

1. Installation der Schlösser an den Modulen in der Position, in der die Sektionen das
Schwimmbecken abdecken, sowie Fixierung der Module in dieser Position.

2. Befestigung der Module im hinteren Bereich der Schienen, wenn die Sektionen
hinter dem Schwimmbecken positioniert sind.

Die größte Sektion wird bis zum Anschlag nach vorne geschoben und das Schloss
entsprechend positioniert.



Das Schloss wird am unteren Teil der Sektion angebracht, in der Position, in der die
Verriegelung nach oben zeigt. Mit einem Abstand von ca. 5 mm wird sichergestellt,
dass das Schloss mittig auf der Schiene sitzt. Anschließend wird es fixiert.

Unter der Bohrung Ø 10 mm wird eine Markierung angebracht.



Nach der Befestigung des Moduls auf einer Seite wird es auf der anderen Seite
montiert.

Anschließend wird das zweite Modul zur Hälfte unter das größte Modul
eingeschoben und so zurückgeschoben, dass der vordere Profilbogen des zweiten
Moduls mit dem hinteren Profilbogen des größten Moduls fluchtet. Dabei muss die
Gummidichtung zwischen den Modulen über die gesamte Länge korrekt nach außen
anliegen.

Die Schlösser werden am zweiten Modul positioniert. Die Bohrungen für die
Befestigung werden vorgenommen. Die weiteren Schritte werden bei den übrigen
Modulen entsprechend wiederholt.

Die Module werden im hinteren Bereich der Schiene zusammengeschoben. Die
Bohrungen für die Schlösser in der Schiene werden markiert und anschließend
gebohrt. Im hinteren Bereich der Module werden die Halter befestigt (2 Stück pro
Modul).

Der erste Halter wird am größten Modul in beliebiger Höhe montiert. Nach der
Montage des ersten Halters werden die Positionen für die übrigen Halter markiert
und diese anschließend gemäß den Markierungen befestigt.





info@aventis-pools.at

+43 676 702 99 94

Überprüfen Sie nach der Montage der Halter deren Funktion, indem Sie das Pavillon
mehrmals öffnen und schließen, und stellen Sie sicher, dass die Module in beiden
Positionen sicher fixiert sind.

Die Montage ist abgeschlossen. Das Pavillon ist einsatzbereit.

mailto:info@aventis-pools.at
https://wa.me/436767029994
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